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Marktplatz fir Unternehmen
und Gemeinnitzige






Erfolgreiches Verhandeln beim 3. Kölner Marktplatz „Gute Geschäfte“ am 27.10.09
Nachfolgend haben wir Ihnen einige wichtige Hinweise und Tipps für den Marktplatz zusammengestellt, die Sie auf die Veranstaltung selbst vorbereiten sollen und Ihnen die Abläufe transparent machen. Sie sind insbesondere für Teilnehmerinnen und Teilnehmer gedacht, die zum ersten Mal am Marktplatz teilnehmen. Aber auch diejenigen, die zum wiederholten Male zum Marktplatz kommen, finden vielleicht den ein oder anderen dienlichen Tipp.

1. EFFIZIENT VERHANDELN
1.1 Mit mehreren Personen teilnehmen
Überlegen Sie im Vorfeld, ob Sie alleine oder mit einer weiteren Person Ihres Unternehmens den Marktplatz besuchen möchten. Kommen Sie zu zweit, so haben sie die Möglichkeit, mehr Gespräche zu führen und sich vor möglichen Vereinbarungen zu besprechen und gemeinsam zu überlegen, welche Partner und welche Vereinbarungen zum eigenen Unternehmen passen.

1.2 Infos aus dem Unternehmen und von den Kollegen einholen

Damit Sie entsprechende Vereinbarungen über Sachspenden oder Mitarbeitereinsatz treffen können, ist es hilfreich, vorab Informationen im eigenen Unternehmen einzuholen:

· Gibt es Technik, Mobiliar oder sonstiges, was im Unternehmen selbst nicht mehr gebraucht wird und abgegeben werden kann? Wichtig ist hier, ein guter Zustand der Geräte bzw. des Mobiliars, damit den gemeinnützigen Organisationen keine Kosten entstehen für Reparatur und / oder Entsorgung nach kurzer Nutzdauer.

· Gibt es Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Ihres Unternehmens, die ihre fachliche Expertise oder ihre helfenden Hände für gemeinnützige Organisationen einsetzen möchten? Gibt es hier spezielle Wünsche oder Ausschlusskriterien für Tätigkeiten und / oder Zielgruppen? In welchem zeitlichen Umfang möchten sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter engagieren?

Häufig genügt ein kurzer hausinterner Anruf oder eine Abfrage während eines Meetings, um hier zu mehr Verhandlungssicherheit während der Veranstaltung zu gelangen.

1.3 Umfang und Zahl der Vereinbarungen

Überlegen Sie am Besten schon im Vorfeld der Veranstaltung, wie viele Vereinbarungen Sie in welchem Umfang realisieren möchten. So können Sie bei der Veranstaltung selbst auf Ihre Vorüberlegungen zurückgreifen und treffen Entscheidungen, die auch nach der Veranstaltung Bestand haben.
Nutzen Sie die Möglichkeit, im persönlichen Kontakt Ihr Engagement zeitlich und / oder inhaltlich zu begrenzen, beispielsweise indem Sie eine Maximalstundenzahl vereinbaren. So wird Ihr Engagement für beide Sie und Ihren Partner mit seinen Möglichkeiten und Grenzen greifbar.

1.4 Nein sagen

Bitte rechnen Sie unter Umständen mit einem „stürmischen“ Andrang seitens der gemeinnützigen Organisationen. Entscheiden Sie sich bewusst und überlegt für Ihren oder Ihre Projektpartner. Zögern Sie nicht, auch „NEIN“ zu sagen.
2. REPUTATION IN DER ÖFFENTLICHKEIT

Wenn Ihnen die Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen Ihres Engagements wichtig ist, haben Sie verschiedene Möglichkeiten, Ihr Engagement öffentlich darzustellen.

2.1 gemeinnütziger Partner

Sprechen Sie Ihren gemeinnützigen Partner aktiv auf seine Möglichkeiten und seine Bereitschaft zur Öffentlichkeitsarbeit an. Vereinbaren Sie auch hier ein mögliches Vorgehen während der Umsetzung der Vereinbarung.

2.2 Internet, Intranet, Mitarbeiter- und Verbandszeitschriften

Stellen Sie Ihr Engagement auf Ihrer Internetseite dar und präsentieren Sie es auch im Intranet oder einer Mitarbeiterzeitung unternehmensintern, damit Ihre Mitarbeiter transparenten Einblick in das Unternehmensengagement bekommen und eine zusätzliche Identifikationsmöglichkeit mit dem Unternehmen erhalten. Auch andere Unternehmen können Sie im Rahmen von verbandsinternen oder –übergreifenden Interviews oder Berichten auf Ihr Engagement hinweisen und so Ihre Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung darstellen.

3. TEAMENTWICKLUNG DURCH ENGAGEMENTPROJEKTE FÖRDERN
Gemeinnütziges Unternehmensengagement kann insbesondere auch für die Förderung positiver Teamentwicklungsprozesse genutzt werden. Aus unserer Sicht gilt hier insbesondere, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter frühzeitig in die Planung und Ausgestaltung eines Projektes einzubeziehen und Projekte mit gemeinnützigen Organisationen zu vereinbaren, die ein Gemeinschaftserleben und eine gemeinsame Aktivität für und mit anderen einschließen.

4. IDENTIFIKATION PASSENDER PROJEKTPARTNER

Um die Identifikation passender Projektpartner zu erleichtern, erhalten Sie bei der Anmeldung am Veranstaltungstag Informationen über die teilnehmenden gemeinnützigen Organisationen, insbesondere eine Verbindung von Name und Handlungsfeld. Abkürzungen oder kreative Organisationsnamen lassen nicht immer Rückschlüsse auf das Handlungsfeld zu. Mit Hilfe der Organisationsinformationen können Sie bereits im Vorfeld mögliche Kooperationspartner leichter identifizieren.

5. VEREINBARUNG

Zur Orientierung bieten wir beim Marktplatz vier Handelsecken an, in denen Sie mit gemeinnützigen Organisationen in Kontakt und Verhandlungen treten können:

· 4 Handelsecken

1. Mitarbeitereinsatz

2. Know-how

3. Veranstaltungen

4. Sachleistungen

· Benötigen Sie Unterstützung bei der Partnersuche, wenden Sie sich an einen Makler, den Sie an der gekennzeichneten MAKLERWESTE erkennen.

· Tauschen Sie mit Ihren Gesprächspartnerinnen und -partnern Visitenkarten aus, damit Sie sich auch nach dem Marktplatz erreichen und verständigen können.

· Wenn Sie eine Engagementvereinbarung schließen, tun Sie dies auf dem bereitliegenden Vereinbarungsformular (Mappe und Infotisch).

· Gehen Sie gemeinsam mit der ausgefüllten und unterzeichneten Vereinbarung zum Tisch des „Prüf- und Bestätigungsteams“. Dort wird Ihre Vereinbarung gegengelesen, der Geldwert der Engagementvereinbarung wird geschätzt, die Angaben registriert und Ihnen jeweils eine Kopie ausgehändigt.

· Konkretisieren Sie im Anschluss an den Marktplatz die getroffenen Vereinbarungen und führen Sie die erforderlichen Absprachen innerhalb der nächsten drei Wochen durch.

5. ABLAUF DER VERANSTALTUNG

18.00 Uhr
Ankunft und Anmeldung – Aushändigen der Namensschilder

18.15 Uhr
Begrüßung und Einführung

18.30 Uhr
Beginn der Verhandlungszeit (mit einem Gongschlag)

19.30 Uhr
Ende der Verhandlungszeit (mit einem Gongschlag)



und

informeller Ausklang der Veranstaltung mit Getränken und einem kleinen Snack

6. OFFENE FRAGEN UND TELEFONAT VOR DEM MARKTPLATZ

Haben Sie noch Fragen? Diese können Sie jederzeit telefonisch oder per Mail richten an: 

Kirsten Hinz

Projektleitung Marktplatz "Gute Geschäfte" 

Kölner Freiwilligen Agentur e.V.

Tel.: 02 21-88 82 78 27

kirsten.hinz@koeln-freiwillig.de
Kurz vor dem Marktplatz werden wir Sie anrufen, um Ihnen Raum für Ihre offenen Fragen zu geben!

WIR WÜNSCHEN IHNEN VIEL ERFOLG UND VIEL SPASS AUF DEM MARKTPLATZ!

Die gemeinnützigen Organisationen und ihre Wünsche...

Eine Vielzahl von gemeinnützigen Organisationen möchte mit Ihnen und anderen Unternehmen in Verhandlungen treten. Damit Sie eine Vorstellung entwickeln können, wem Sie auf dem Marktplatz begegnen können und welche Wünsche Sie erwarten, stellen wir Ihnen nachfolgend die Handlungsfelder der gemeinnützigen Organisationen und ihre Wünsche dar.

Die Verhandlungswünsche sind exemplarisch zu verstehen. Auch wenn Sie sich nicht in diesen Wünschen mit Ihren Möglichkeiten und Wünschen wieder finden, sind wir gewiss, dass Sie auf dem Marktplatz selbst passende Verhandlungspartnerinnen und Verhandlungspartner und passende Verhandlungswünsche antreffen werden. Die Veranstaltung lebt vom persönlichen Kontakt und dem Austausch.

Es haben sich gemeinnützige Organisationen aus folgenden Bereichen angemeldet:

· Kindergärten, Elterninitiativen und andere Organisationen, sich mit dem frühen Kindesalter beschäftigen

· Organisationen, deren Schwerpunkt das Thema Kultur, Bildung oder Demokratie ist
· Wohn- und Aufnahmeheim für Frauen

· Wohn- und Freizeiteinrichtungen für Seniorinnen und Senioren
· Organisationen mit den Themen Katastrophenhilfe und Menschenrechte

· Organisationen aus der Wohnungslosenhilfe

· Selbsthilfegruppen mit verschiedenen Zielgruppen
· Sportvereine

· Jugendhilfeeinrichtungen

· Wohn- und Freizeiteinrichtungen für Menschen mit geistiger oder körperlicher Behinderung

· Beratungsstellen für Menschen mit Behinderung oder psychischer Erkrankung

· Hospize

Die Wünsche der gemeinnützigen Organisationen sind vielfältig und hier nur exemplarisch zu verstehen. Auf dem Marktplatz gesucht wird bzw. werden:

· Praktikumsplätze

· helfende Hände für Veranstaltungen

· Computer, Bildschirme, Notebooks, Kopierer, Beamer

· juristische Beratung

· handwerkliche Unterstützung in verschiedenen Projekten

· Hilfe bei der Raumplanung

· zu nutzende Räume für Büroarbeiten oder Veranstaltungen

· Gestaltung eines besonderen Tages für Jugendliche in schwierigen Lebenslagen

· Hilfe bei Gartengestaltung und Gartenarbeiten

· musikalische Begleitung eines Singkreises

· Fortbildungen zu verschiedenen Themen
· Coaching, Supervision

· Unterstützung bei der Erstellung von Spielvorlagen

· Möbel, insbesondere Schreibtische und Bürostühle

· Kochangebot bzw. –seminar

· Unterstützung bei Renovierungsarbeiten

· Umzugshilfe

· Bewerbungstraining für Jugendliche

· Unterstützung bei einem Dankeschön-Event für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
· bedarfsgerechte Umgestaltung von Räumen

· mobile, individuelle PC-Einführung für Seniorinnen und Senioren
· Webdesigngestaltung

· Sachpreise für Sportveranstaltungen

· Hilfe im Bereich Steuer / Jahresabschluss

· Unterstützung bei der Schaufenstergestaltung

· Fahrdienst für Weihnachtsfeier

· Hilfe bei einem Sommerfest

· Unterstützung im Bereich Marketing / PR

· Unterstützung für Migrantinnen und Migranten in Beratungsgesprächen durch Übersetzung

· Verleih von Arbeitsgeräten, Bussen etc.

· Wartungsarbeiten an LKW

und, und, und ....

Die gemeinnützigen Organisationen formulieren diese Wünsche, ohne vorab zu wissen, welchen Unternehmen Sie auf dem Marktplatz begegnen können und mit wem sie „Gute Geschäfte“ schließen können. Es gilt nun auf dem Marktplatz gemeinsam aus den Wünschen erfüllbare Pakete zu schnüren.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Entdecken gemeinsamer Ideen und ihrer Umsetzung!

Zur Verfügung gestellt von: Kölner Freiwilligen Agentur
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